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DW Wksbriiuche«ad deutscher voliisglaulie
dei der Ausfaut.

Kulturgeschichtliche Skizze von Ludwig Epstein.

Wenn der Winter mit seiner Kälte und seinem Schnee¬
gestöber vorüber ist und der Lenz mit seinen lieblichen Kindern
seinen Einzug gehalten hat , dann beginnt für den Landmann
eine arbeitsreiche Zeit . Es gilt , „ dem dunklen Schooß der
heil'gen Erde " den Samen anzutrauen , daß er entkeime „ zum
Segen, nach des Himmels Rath " .

Wie an die meisten Arbeiten , die der Landmann , der ja
so innig mit dem Naturlcben verwachsen ist , verrichtet , so
knüpfen sich auch , so schreibt der „ Praktische Wegweiser"
(Würzburg ) an die Aussaat viele Volksbräuche und aber¬
gläubische Volksmeinungen , die meist uralten Herkommens sind,
aber darum nicht weniger Glauben finden . Weitverbreitet
war früher das „ Pflugziehen " , das schon Sebastian Frank in
seinem 1534 erschienenen „ Weltbuch " erwähnt . Er sagt : „ An
dem Rhein , un Frankenland und an etlichen anderen Orten
sammlen die jungen Gesellen all Dantzjunksrauwen und setzen
sy in ein pflüg und ziehen yhren spielman , der auf dem pflüg
sitzt und pfeift , in das Wasser, ' an anderer orten ziehen sy
ein feurigen pflüg nnt einem meisterlichen darauff gemachten
feur angezündct , bis er zu trümmern felt . " Mannhardt er¬
zählt : „ Zu Hollstadt bei Neustadt in Unterfranken findet alle
sieben Jahre im Februar das Pflugfest statt , wobei unter
andern Aufzügen ein Pflug von sechs ausgesucht schonen
Mädchen in ländlicher Fefttracht dahergezogen wird , von Bauern
mit Geräthen , Säeleuten , Schnittern , Dreschern , Heumachern,
Winzern rc. in Bauernkleidung begleitet, - dem Pfluge folgt eine
Rübenschleife, mit der man die Rüben in den Acker drückt,
ebenfalls mit vier Mädchen bespannt . Die Jungfrauen , die
den Pflug ziehen , versinnbildlichen die jungfräuliche Erde , die
der Saat harrt , wie denn überhaupt der Vergleich des Weibes
mit einem Frucht - bezw . Ackerfeld ein alter und weitverbreiteter
ist- ... . v - '' -

Bevor der Pflug die niütterliche Erde aufwühlt , betet
der Landmann , der in den meisten Gegenden Deutschlands
keine Feldarbeit ohne Gebet und Spende verrichtet , in dem
Gotteshause oder vor dem Pfluge sein stilles Vaterunser . In
den katholischen Ländern West - und Oberdeutschlands besprengt
er den Pflug und die vor denselben gespannten Ochsen mit
Weihwasser, und nicht selten brennt an jedem die geweihte
Kerze. Hier und da wird auch der Pflug über ein Brod ge¬
führt, das dann entweder den Armen oder dem Zngthier und
dem Knechte gegeben wird . Ist das Feld zum Empfang der
Taat hergestellt , so beginnt mit der Aussaat in vielen Gegen¬
den noch heute eine heilige Zeit , in der man sich aller Ver¬
gnügungen enthält , i '& amit die Feldfrucht gedeihe , muß vor
Allem die mütterliche Erde ihr Kraft geben . Daher bringt
man dieser, nachdem man die Aussaat unter tiefstem Still¬
schweigen vollendet hat , in vielen Gegenden Spenden . Wie
schon im 10 . Jahrhundert die Angelsachsen nach vollbrachter
Aussaat mit Milch geknetetes Brod in die Erde vergruben , so
ihut man es noch heute in manchen Gegenden Deutschlands
Aber auch die junge keimende und ausgehende Saat sucht
man im Voraus vor ihren schlimmsten Gegnern , namentlich
vor Vögeln und Gewürm , zu schützen : man wirft diesem Ge¬
tier eine Hand voll Getreide hin und spricht dazu einen
Zauberspruch , der die schädigenden Thiere fernhalrcn soll,

sagt man in Thüringen:

„Meinen Weizen will ich säen,
Die Vögel sollen Erden fressen
Und meinen Weizen lassen stehen!

8m Namen Gottes des Vaters fi, des Sohnes und des

Eiligen Geistes -fi " Auch wirft man dortselbst die ersten,
«örner an die Außenseite des Ackers und spricht dazu die
^>orte : „ Das ist für die Vögel ." In Ostfriesland und Wesi¬

ren setzt man , wenn der Acker besät ist , einen Spaten an
Men Ende und macht den ersten Wurf kreuzförmig herum

runenförmige Zeichen erinnert an Donar , der die Saat
öor  Hagelwetter schützen soll . In Schwaben streut der Bauer
!uerst eine Hand voll Körner im Namen des dreieinigen Gottes

den Acker / in heidnischer Zeit dachte man dabei cm die drei
Görtergestalten Wodan , Donar und Frehja . Um die Saat vor

^chneckenschaden zu bewahren , wirst man in der Rheinpfalz
* e Körnerspende hin und sagt dazu:

„Da thu ich meinen Samen hinschmeißen,
Daß mir die grauen , die schwarzen und die weißen
Den Samen nicht abbeißen ."

. Eine besondere Rolle spielt bei diesen Aussaatspenden
Ei , dessen Schalen in vielen Gegenden auf den eben be-

^ten Acker geworfen werden , und das der Sämann vor seiner
Mit gegessen haben muß . „ Diesen altheiduischen Bräuchen,"

W Professor Dr . Mogk , „ haben sich christliche zugesellt . Auch
n die Aussaat macht sich der Bauer nie ohne Gebet oder
* „ Mit Gott !" In dem katholischen Obcrdeutschland wird

vielfach das Saatkorn mit Weihwasser besprengt , wie eö
^ Und da in Franken auch der Priester einsegnet , damit der
Achtete Bilwisschnitter der jungen Saat nicht schade, jene*üun)t»|Ci)mnet ver jungen »Laar muji jiyuw, irnr
Msche Gestalt unseres Volksglaubens , die nächtlicherweile
^ Sichelschuhe durch die Furchen der Felder geht.
M. evitPM OfiiÄVniivf vmivS hip (Mnt-thpit titjj Schutz QCCJCIl ClllC

wird die Handlung
Ersten Auswurs wird die Gottheit um Schutz gegen alle
Mächte angefleht , und nur selten wi

ohne Gebet geschlossen . Ganz ähnliche Bräuche finden wir
auch beim Säen des Flachses und Hanfes , beim Pflanzen des
Krautes und anderer Feldfrüchte . Es fehlen bei der Aussaat
des Flachses die Körner nicht , die man , z. B . in der Oberpsalz,
dem Holzfräulein in die Büsche des nahen Waldes wirft , und
ebensowenig der Wunsch - und Segensspruch , daß der Flachs
groß und stark werde.

Alle diese Volksbräuche und Volksmeinungen entspringen
der menschlichen -Erkenntniß , daß wir pflügen und säen , daß
aber der Segen von oben kommt . Diese Erkenntniß spricht
sich auch in den Dichterwvrtcn aus:

„Der Landmann » tag wohl streuen
Den Samen auf das Land,
Doch Wachsthum und Gedeihen,
Das kommt aus Gottes Hand.
Der sendet Thau und Regen
Und Sonn - und Mondenschcin,'
Er gicbt zur Saat den Segen:
Ohn ' Gott kann nichts gedeih 'n ."

kl» paar Worte über den Franeildorser
Güldenen Rieftn-Friilshaser.

Die Saatzeit naht heran und der tüchtige Ockonvm,
welcher wohl erkennt , daß in der jetzigen Zeit Fortschritt und
Wirthschaftsverbesseruug uothwendig sind , geht jetzt mit sich
zu Rathe , ob er nicht bei der Aussaat Verbesserungen machen
könne . Er weiß vor Allem , daß der Fruchtwechsel noth-
wcndig ist , wenn nicht eine Enrwerthung der Frucht emtreten
soll . Als erster Grundsatz bei Saatwechsel muß gelten , daß
das Saatgut aus rauher Lage zu nchnien ist . Der größte
Fehler wäre es , Samen aus milder Lage für rauhere Lagen
zu verwenden . Die Frucht , die in rauher Lage gedeiht,
kommt auch im Süden fort , aber nicht umgekehrt.

Für Bezug von
Saatgut , besonders
Saathafer und
Saarroggen , aber
ailch von Caat-

gerste , letztere
hauptsächlich aus
den an Böhmen

angrenzenden
Thcilen , ersteut
sich das bayerische
Waldgebirge eines

wohlverdienten
Rufes . Das

bayerische Wald¬
gebirge - Klima

wird oft mit dem
schwedischen ver¬
glichen und es gibt
boshafte Menschen,
welche behaupten,
daß es im Wald-
gcbirg 9 Monat
Winter und drei
Monat kalt sei.
Die dort gebaute
Frucht entstanimt

einer Höhenlage
von 500 bis 600 m.
Vielfach kommt als

Waldgebirgs-
Saatgut eine

Frucht in den Han¬
del , welche gar nicht

ails dem Wald-
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VolleGarantie hier¬
für bietet die

Gartenbau - Gesell¬
schaft in Bayern

zu Frauendorf
(Post VilShofen ),
welche nur von ihren
Mitgliedern selbst-
gezogene Maaren

in den Handel
bringt . Zahlreiche

Anerkennungs¬
schreiben von Ab¬
nehmern versendet
die Eentral -Saat-

stelle (Adresse : Vorstand der Praktischen Gartenbau -Gesell¬
schaft , Gutsbesitzer Willibald Fürst in Frauendorf , Post Vils¬
hofen in Niederbahern ) aus Wunsch an alle Interessenten.
Sämmtliche Abnehmer bestätigen besonders die Widerstands¬
fähigkeit gegen alle Witterungscinflüsse uiid den vorzüglichen
Ertrug . So schreibt der „ Landw . Bezirksausschuß Regen " :
„Im heurigen Frühjahre wurden vom landwirthschaftlichen
Bezirks Comitee Regen für die Oekonomen der hiesigen
Gegend eine Waggonladung (200 Centner ) „ Goldener Riescn-
Frühhafcr " zum Anbau bestellt , welcher zum größten Theil

auch Abnehmer gesunden hatte . Der Anbau dieses Saat¬
hafers hat nun überraschende Resultate geliefert , indem nicht
nur der Körner -, sondern auch der Strohertrag fast um das
Doppelte besser gediehen ist , als derjenige des gewöhnlichen
Wäldlerhafers . "

Im Uebrigen wird von mehreren Abnehmern betont,
daß im zweiten und dritten Jahre der Ertrag sich noch steigert.
Die Untersuchungsstation der landwirthschaftlichen Akademie
hat den diesjährigen Saathafer der Centrale der Praktischen
Gartenbaugesellschaft (Vorstand Willibald Fürst zu Frauen¬
dorf , Post Bilshofen in Niederbayern ) untersucht und be¬
stätigt , daß eine Keimfähigkeit von 99,2 Procent und ein
Hektolitergewicht von 59,9 Kilogramm erzielt wurde . Sie
bezeichnet die Keimfähigkeit als eine sehr gute und das
Hektolitergcwicht als ein außerordentliches.

Die bayerische Gartenbau -Gesellschaft , welche mehrere
Tausende Oekonomen rnnfaßt und 100 Trieurs , Getreide¬
reinigungsmaschinen und Windsegen zur Getreidereinigung
in Arbeit hat , hatte im vorigen Jahre einen Geschäftsumschlag
von nahe einer halben Million . Sie bestrebt sich in reellster
Weise , ihre Kunden zu befriedigen und verdankt diesem Be¬
streben ihren Erfolg.

Zahlreiche Abnehmer des vorigen Jahres haben auch
in diesem Jahre wieder bei der Centrale Frauendorf bestellt.
Die Praktische Gartenbau -Gesellschaft (Vorstand Willibald
Fürst , Gutsbesitzer zu Frauendorf , Post Vilshofen in Nieder¬
bayern ) versendet jedes Quantum , sogar Probepostcolli von
5 Kilo zu 1 M . 70 Pfg ., 1 Centner zu 14 M ., 10 Centner
zu 135 M ., Waggon nach Uebereinkunft.

Wir glauben , alle Oekonomen , welche dieses Jahr Saat¬
wechsel beabsichtigen , auf die Centrale der Praktischen Gatten¬
bau -Gesellschaft aufmerksam machen zu sollen . 2753

Handel und Berkehr.
Marktbericht für den Regier . Bezirk Wiesbaden.

(Frucht preise,  mitgetheilt von der PrcisnolirungSstelle der Land-
wirthschaflSkammer für den Regierungsbezirk Wiesb  aden am Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. M .) Montag , 5 . Februar . Nachmittag » 12 ' /, Uhr^
Per 100 Kilo gute marktsäbige Waare , je nach Qual ., loko Frankfurt a . M.
Weizen , hiesiger . Mk . 15 .50 bis 15 .60 . Roggen , hiesiger , M . 15 .— bis
— , Gerste , Nied und Psälzer - (neue ) M . 16 .— bis 16 .50 , Wetterauer
M . 16 .— bis — , Hafer , hies. M . 13 .80 bis 14 .— . Raps . hief.
M . —bis —. — Heu und Stroh (Notirung vom 26 . Jan .).
Heu (neues ) 5.60 bis 6 .60 M .. Roggenstroh (Langstwh ) 3 .— bi» 4 .40 M.

Proviantamt Mainz:  Die Preise werden in der Woche vom 29.
Jan . bis 3 . Febr . betragen (je nach Qualität ) : Weizen bis M . — ,
Roggen bis M . 15 .40 , Hafer bis M . 14 .50 , Heu bis M . 5 .80 , Stroh
bis M . 3 .20 für 100 Kg.

Am Freitag , den 9 . Februar . Vormittags 10 Nbr , werden in der
Militäl -Bäckerei Mainz . Schillersiraße , Wcizenkleic , Roggenkleie , Spitz¬
kleie, Fußmehl , altes Eisen rc . versteigert.

* Diez . 2 . Febr . Nassauer Rothweizen 16 .251 bis 16 .40 M . ,
Roggen , 1 .40 bis M . . Gerste 14 . - bis - . - M ., Hafer 13 .40
dis 14 .- M .. Raps —bis — .— M.

* Mannheim , 5 . Febr . Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche ). Weizen , psälzer 16 .50 bis 16 .75 Mk., Roggen , Pfälzer
15 . — bis —Mk ., Gerste , Pfälzer 16 .25 bis 16 .27 Mk., Hafer,
badischer 14 .25 b>S 14 .75 Mk ., Raps 25 .25 bis — .-7- Mk.

* Frankfurt , 5 Febr . Der heutige Viehmarkt  mar mit 394
Ochsen . 41 Bullen , 730 Kuben . Rindern und Stieren , 310 Kälbern,
311 Hämineln , — Schaflamm , 2 Ziegen . — Ziegenlamm , 1430 Schweinen
befahren . Tie Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen: ». vollfleischige , ausgcmäflcte höchsten Schlachlwerthes bis
zu 6 Jabren 68 — 70 M ., b . junge fleischige, nicht auSgemästetr und
ältere auSgemästele 62 — 64 M ., e . mäßig genährte , junge , gut genährte
ältere 56 — 58 M . d . gering genährte jeden Alters — M.
Bullen:  s . vollfleischige höchsten Schlachlwerthes 55 —56 M -,
b . mäßig genährte jüngere und gur genährte ältere 51 bis 53 M .. e. ge¬
ring genährte 00 - 00 M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a . voll fleischige, ausgemästele Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachlwerthes 56 — 59 M -, b . vollflcischlge , ausgemästele Kühe höchsten
Schlachlwerthes bis zu 7 Jahren 50 — 53 M ., v. ältere auSgemästetr
Kühe und wenig gut cntwiickeltr jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 40 — 42 M ., d . mäßig genährte Kühe und Färsen (Euere und
Rinder ) 30 — 32 M ., s . gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 27 b,S 29 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a . feinste Mast (Bollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht)
76 —80 Pfg ., (Lebendgewicht ) 46 — 48 Pfg ., b . mittlere Mast - und gute
Saugkälber (Schlachtgewicht ) 73 — 75 Pfg ., (Lebendgewicht ) 43 — 45 Pfg .,
e . geringe Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 60 — 63 Pfg . , (Lebendgewicht)
00 bis 00 Pfg . d . ältere gering genährte Kälber (Fresser ). — .
Schafe:  a . Mastlämmer u . jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
60 — 62 Psg ., b . ältere Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 46 — 50 Pfg.
c . mäßig genährte Hammel und Schafe sMerzschafej (Schlachtgewicht)
38 — 40 Pfg . Schweine:  a . voll fleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1' /. Jahren (Schlachtgewicht)
53 Pfg ., (Lebendgewicht ) 41 bis 42 Pfg ., b . fleischige (Schlachtgewicht)
52 Pfg .. (Lebendgewicht ) 40 Psg . c ) gering entwickelte , sowie Sauen,
und Eber . (Schlachtgewicht ) 00 - 00 Pfg ., d . ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft ) 00 - 00 Pfg.

_Die PreiSnotirungSkoinmission.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt Emil
B ommerl.  Verantwortlich : Moritz Schäfer  in Wiesbaden.

LUHN 8 LUHNSmonatl . Gratis-
Preisverteilung.

Ir nach Anzahl der , Ende jeden Monats eingefandten Einschläge
u . s. w. von Luhnö Wakch-Extract (mit rotem Band ), Luhnith -Seife
(mit Bergmann ), Luhnö Salui .-Terp .-Kernscise (mit rothem Kreuz ) .
Luhnö Mond-Seife, Luhns Kindcr-Scisr, LuhnS Blumrn-Seife
u . s. w. werben folgende Preise verteilt : 21/214

1 Preis & Mk . 50 .— in baar.
2 Preise & Mt . 30 .— in baar.
5 Preise ä Mk . 20 .— in baar.

H Dem fleißigsten Sammler am

10 Preise ä Mk. 15 .— in baar.
25 Preise : (Sieg. Kaffee-TervicrS.
50 Preise : Jfolir -Bügeleisrn.

. Juli Mk . «0 « . - , am 1. Dezd.
Mk . 1200 - Extra-Priimie — Bei Einsendung von 30 oder
50 Einschlägen erhält überhaupt Jeder — zu jeder Zeit
— ein nützliches Geschenk ! — Fordern Sie im Laden oder direkt
bei der Fabrik Aug . Luhn u . Co ., Barmcn -R ., den Prospekt über
LuhuS Preis Verteilu >rg . — Luhns Fabrikate sind in alle«
besseren Geschäften zu haben . — VertreterF . Barztn , Mainz



Erscheint täglich.E-sch,mt täg'ich tztv Slgdl Wiesbaden.
Alleiniges officielles Nnblilmiinnsorgan lles Magistrats (fee 8fntft Vieskatlen.
Nr 31 * Mittwoch , den 7. Februar 1900 . XV . Jahrgang.

AmtlichêBekanntmachungen.
Mailii !»i»chililgkil dkl SluM Wiksdaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 9 . Februar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

n den Bürgel saal des Nathhanses zur Sitzung ergebenst
ingeladen.

Tagesordnung:
1 . Bericht der bestellten Kommission über die Magistr 'ats-

Borlagc , betreffend den Bauplatz für das neue Kurhaus.

2 . Antrag des Herrn Stadtverordneten Flindt auf wieder¬
holte Absteckung des für den Kurhaus Neubau in Aus¬
sicht genommenen Terrains.

3 . Gesuch der Pächter der Neroberg -Nestauration um Ver¬
längerung des Pachtvertrags.

(Zu Nr . 3 Bericht des Finanzausschusses . )
4 . Ein Baugesuch der Herren Iacobi und I) r . Jünger

wegen Errichtung von Landhäusern auf ihrem Bau-
tcrrain an der Lanzstraße.

5 . Ein Vaugcsuch des Herrn Karl Hirsch wegen Errichtung
eines Wohnhauses an der Platterstraße.

6 . Zwei Baugesuchc der Herren Adam Minuig u . Ludwig
Wagner wegen Errichtung je eines Wohnhauses an
der Ruhbergstraße.

7 . Ein ^ augesuch des Herrn F . Braidt wegen Errichtung
eines Landhauses an der Schönen Aussicht.

8 . Festsetzung von Fluchtlinie » für einen Fußweg von der
Geisbcrgstraße nach der Schönen Aussicht.

9 . Aenderung des Flnchtlinieuplanes der Hochstätte , sowie
Veräußerung einer durch die neue Fluchtlinie frei
werdenden kleinen Straßenfläche.

10 . Aenderung des Fluchtlinien -Projektes für das Walkmühl-
thal , infolge erhobener Einwendungen gegen den Plan.

11 . Festsetzung von Fluchtlinien für einen Fußweg in nord¬
östlicher Richtung der Nuhbergstraße.

(Zn Nr , 6 bis 11 Berichterstattung des Bauaus¬
schusses .)

l2 Austausch und Veräußerung städtischen Baugeländes an
der Noon - und der Iorkstraße.

13 . Antrag auf Gewährung von Remunerationen für Ver¬
tretung eines erkrankten Beamten des Stadtbauamts.

14 . Regelung der Gehallsverhältnisse der beiden städtischen
Förster.

(Zn Nr . 13 und 14 Bericht des Organisations-
Ausschnffes ).

Wiesbaden , den 5 . Februar 1900.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Be «anntmachnng.
Dienstag , den irr . Februar d. I . , Vormittags

11 Uhr , will Frau Rechuungsrath Friedrich
Wilhelm Mark Wittwe , ihr au der Röderstrahe
Nr . 18 , zwischen Louis Lendle und Karl Schmidt be-
legeues zweistöckiges Wohnhaus nebst zweistöckigem Neben¬
bau , und L a 42,28 qm Hofranm nnb Gebäude
stäche in dem Rathhause hier , Zimmer Nr . 55 , zum
zweiten nnd letztenmale versteigern lasten.

Wiesbaden , den 30 . Januar 19u0.
.Der Oberbürgermeister.

2143 I . V . : Körner.

Bekanntmachung.
Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom

1. April 1900 bis dahin 1901 gewonnene Theer sowie
das ebendaselbst gewonnene konzentrirte Ammoniak¬
wasser sollen im Anbietungswegevergeben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen , bis spätesteus den
20 . Februar d. I . Nachmittags 4 Uhr bei der Verwaltung
des städtischen Gaswerks , Marktstraße Nr . 16 einzureichen.

Die Vergebungs -Bedingungen können dortselbst einge¬
sehen , oder auch in Abschrift von dorten bezogen werden.

Wiesbaden , den 3 . Februar i960.
Der Direktor der städt . Wasser - Gas - und Elektricitätswerke
2285 Much all.

Verdingung.
Für den Neubau : Feuerwache , Acciseamt und

Leihhaus an der Neu- und Schulgassenecke Hierselbst soll
die Lieferung folgender Werksteine rc. im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden:
LooS I Werkstücke für den Sockel , Ab - i aus Ruhrkohlen¬

deckungen , Einfassungen rc ., * sandstein , Trachyt,
„ II desgleichen für die Treppen , < Granit oder der-

Schwellen rc ., I gleichen,
„ III Werkstücke einschließlich der Bildhauerarbeiten für

Aussätze , Architravs , Console rc. aus rothcm
Mainsandstein.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause Zimmer No . 42 gegen Zahlung von
50 Pf . für Loos II , Loos I und III unentgeltlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 49
Loos . . versehene Angebote sind bis spätesteus Dienstag,
den 29 . Februar 199 « , Vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos -Neihensvlge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Februar 1900.

Stadtbauomt , Abth . für Hochbau.
Der Stadtbaumcister;

2341 Genzmer.



t&erbiußuua.
Die Lieferung von etwa

500 Tonne » Nnftkohlen
ISO „ „ melirte Kohlen , sowie
460 „ „ Koke

für die städtischen Schulen pp. für die Zeit vom I . April
1900 bis 31 . März 1901 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung rn düngen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Nathhause Zimmer Nr. 42 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift A 46"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , de» 27
Februar 1900 , Vormittags 10 Uhr, hierher einzu¬
reichen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 24 Januar 1900.

1876 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister: G en z mer.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Johann Birkert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

2. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

3. des Glasergehnlfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

4. des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28. 11.
185? zu Hohendodeleben,

5. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod,

6.  der ledigen Sprachlchrerin Johanna Fritze
Georgine Dennemann, geb. 23. 12. 1856 zu
Frankfurt n. M.

7. der ledigen Margarethe Drescher , geb. 1. 7. 1862
zu Fulda,

6. der ledigen Lonise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wies¬
baden,

9. des Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 1858
zu Weilburg,

10. des Schreibers Theodor PhtliPP Hofmann , geb.
10. 8. 1871 zu Weinbach,

11. des Taglöhners Wihelm Horn , geuanut Dietrich,
geb. 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. der ledigen Anna Kansch , geb. 25. 2. 1876 zu
Wiesbaden,

13. der ledigen Elisabeth Kimmes , geb. 6. 11. 1863
zu Gau Bischofsheim.

14. des Kreissekretärsa. D. Karl Lang . geb. 2. 3. 1847
zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

15. des Taglöhners Karl Leichterkost , geb. 1. 3. 1867
zu Hadamar,

16. des Tünchers Jakob Mcnsert , geb. 4. 1. 1863 zu
Döringhcim,

17. des Taglöhners Johann Rens , geb. 28. 1. 1867
zu Lahr,

18.  des MaurergehülfenKarl Angnft Schneider , geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

19. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

20. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu
Haiger,

21. der Köchin Katharine Stoppler , geb. 7. 5. 1874
zu Ennerich,

22. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.
1870 zu Oberviechtach.

23. der Tienstmagd Anna Regina Bolz , geb. 7. 10
1872 zu Jttlingen.

Wiesbaden, den 1. Februar 1900.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltuna: M a n a o ld.

Verabreithnng warnten AriihfttickS an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vvrbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstcnmale eiugeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werklhätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen
daher, daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird, in dem
sie uns die Mittel zufließen lassen, welche uns in den Stand
setze», jenen armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe
sie in die Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Su p̂e und Brod geben lassen zu köuneu

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 483
von den Herren Nektoren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winkes gespeist werden. Die Zahl
der ansgegebcncn Portionen betrug nahezu 36,300.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde
Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genounnen
— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem
Vedürsniß zu genügen.

Hebere die eingegangenen Beträte wird öffentlich qnitirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Depntation:

Herr Stadtrath StadtältesterB eckel , Pagcnstechcrstraße 4,
Herr Stadtrath Justizrath Dr . BergaS.  Lnisenstraße 20,
Herr Stadivcrordnelcr Kern,  Friedrichstraßc 8.
Herr Stadtverordneter Kncseli.  Ncrostraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 28,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40,
Herr Bezirksvorstehcr Margerie,  Kaiser -Friedrich-

Ring 106,
Herr Bezirksvorsteher Reichwein,  Dotzheimerstraße 19
Herr Bezirksvorstehcr Zollinger,  Schlvalbacherslr. 25
Herr Bezirksvorstehcr Berger,  Manergasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr BezirksvorsteherE. Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . H ofsma n n , Philippsberg¬

straße 43,
Herr Bezirksvorsteher Die hl , Emserstraße 73,

sowie das st i dtische  A r men bn r ea u.  Rathhans Zimmer
Rr. 12, und der Botenmeister, Rathhans Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kanfmann Emil Hees  jun ., Inh . der Firma
C. Acker Nachfolger. Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A. Engel,  Hauptgeschäft: Taunus-
straße 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstraße 2,

Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgasse 30,
Herr Kanfmann A. Mollath.  Michclsberg 14,
Herr Kaufmann Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Hcrr-

mann Echellenberg'sche Buchhandlung, Oranienslr. 1
(Ecke der Rheinstraße).

Wiesbaden, den 9. November 1899.
Namens der städt. Armen Deputation:

61058 Mangold.  Beigeordneter.

Bekanntmachung
Die Verausgabung von Wurstsuppe an Arme findet

vom Montag , den 18 . Dezember ab bis aus Weiteres
an Wochentagen jeden Abend von 7 \/8 bis 8 '/8 ll (]r in dem
Banhofe, Bieichstrafie 1, statt. Es werden alle Personen
berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme derselben zu
der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 2. Dezbr. 1899. 1639
Die Ausgabe st elle.2246
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Hier tvof)ii(iafte lpaubwerweiftet , welche ye-

m\ßt sind, arme Knaben event. gegen eine aus dem Stadt,
armen- bezw Centralwaisenfonds zu zahlende Vergütung in
die Lehre zu nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen bei der städtischen Armenverwaltung, Nathhaus,
Zimmer Nr. 11, melden.

Wiesbaden, den 5. Februar 1900.
Der Magistrat. — Armeu-Derwaltung.

2333_ Mangold. _
In dem Bureau des städtischen Zirankenhauses

werden Donnerstag, den 8. d. M., Vormittags 10 Uhr,
das Gespnl und die Küchenabfälle ans der Anstaltsküche
für die Zeit vom 1. April 1900 bis dahin 1901 öffentlich
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 1. Februar i960.
2148_ Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Donnerstag, den 8. d. M., Vormittags 11 Uhr wird
in dem Bureau des städt. Krankenhauses die Anfuhr von
8N Raummeter Bnchenscheitholz aus dem Distrikt
„Hcllkund" ans das Krankenhaus-Terrain, öffentlich an den
Mindestfordernden vergeben.

Wiesbaden, 1. Fcbrnr. 1899.
_ Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Bennirnng der Acnermelder betreffend«

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be
nntznng der Feuermelder , ans der Feuerwache nur die
betreffcndeu Meldezeichen ein, wodurch aus der Wache nur
bekannt wird, von welchem Melder die Feuermelduug abge-
geben wurde. Den Ort des Brandes  kann die Wache
nur an dem Melder selbst erfahren und muß zunächst an
diese.i Melder fahren.

Wird nun ein Melker benutzt, welcher von der Feuer-
wache ans hinter der Brandstätte liegt, so gelangt die
Wache erst ans einem Umweg zur Brandstätte. Ans diesem
Grunde ist bei Abgabe von Fenermeldungcn Folgendes zu
beachten:

1. F ene r me l der schl üss e l sind im Besitz der ge
sammten hiesigenS chu tzm a n n scha st , sowie aller
Führer der freiwilligen Feuerwehr und der Hausbesitzer,
an deren Hans ein Feuermelder angebracht ist. (Ver¬
zeichnis; im Adreßbuch). Bei diesen Personen kann
also die Abgabe einer Feuermeldungverlangt werden.

2. I e de r Einwohner kann einen solchen
F eu er mel der s chl ü ss el nebst I n str u ft i on
auf dem Feuer wehrbureau gegenZahlung
von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein Feuer-
melder, welcher von der Brandstätte ans in der Richtung
nach der Feuerwache z u liegt,  zu benutzen.
Die Feuerwache befindet sich in dem ehemaligen
Assisengcbäude(Friedrichstraße 15) A u s s a h r t nach
dem R a t h h a n s p l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochgelegenen
Etadttheüen, ein Feuer bemerkt und liegt der Beob-
achtnngsort und die Brandstätte in ganz entgegenge¬
setzter Richtung als die Feuerwache, fo darf von
dieser Stelle ans niemals eine Meldung ab
gegeben werden , weil sonst die Feuerwache statt
nach der Brandstätte, nach einer, dieser entgegengesetzten
Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an dem
Melder selbst die Wache erwarten, oder den Ort des
Brandes ans die in dem Melder befindliche Tafelan-
schreiben.

Ilm genaue Beachtung dieser Vorschriften wird ersucht
Wiesbaden, im März 1899.

70a_ Der Branddirektor: Scheurer.
Fremden - Verzeichntes.

vom 6. Februar 1900. (Aus amtlicher Quelle.)
Holel Adler . . I Streiftor , Baum . Köln

Hon Iler , Kreislaumeister Dr . I Brandt , Fr . „
Saarbrücken 1 Röttgen . Dr . m. Fr . Kreuznach

PurtceUY m. Fr . Kreuznach '
Broich m . Farn . „
Schmidt , Fabrikant Bleicheroöe
■Weiland Köln
Rappolt Hamburg

BabnhoNHstel.
Finir Wien
Bohne Würzburg
Mathis Koblenz
Neumann Berlin
Sehmitt , Frl , Geichsheim
Ziokenheimer , Fabrik , in. Fr.

Neuwied
Holel Block.

Kaeftler , Rechtsanwalt m. Fr.
Milwaukee

Schwarzer Bock.
Janssen , Fabrik . Chemnitz
Wilde , Dr . )ur . in. Fr . Pretoria

Hotel Einhorn.
Mühle Stuttgart
Kaiser Solingen
Fockler Lahr
Ahlers Berlin
Eisig Hecbingcn
Bocke Köln
Kaiser Elberfeld

Elaeobahe-Holal.
Lame , Fabrik . Regensburg
Verlieh Mainz
Sichol „
Hartmann , Architekt

Katzenellenbogen
Rothaupt Stochach
Schlesinger Chemnitz
Asteroth , Keg .-Landmesser

Katzenellenbogen
Meoca Kassel
Luskür , Mathemathiker Dr.

Berlin-
Roltsch , Fabrikant

Kaltennordheim
Freitag , Dr . phil . Bonn
Hillenblink , Fr . Fulda
Sauerhüter Pforzheim
WollendorfF , Fabrikant „

Hotel Engel.
Wilfen Aba
Lorch , Fr . Mainz
Lorch , Frl . ,

Englischer Hel.
von Brauch , Rittergutsbes.

Zielniki
Steffen Berlin

Erbprinz.
Oberzeuzheim
Laufenselden

Frankfurt
Stuttgart

Frankfurt
Mundenheiin

Frankfart
Berlin

Berlin
Frankfurt

Herborn
Koblenz

Mannheim
Luxemburg

Bousch
Weber
Messerschmied
Schaaf
Mink
Vadang
Weber m. Fr.
Enders m. Fr.

Hamburger Hof.
AUendorf , Fabrikant in. Fr.

Amerika
Holel Happel

Kühne m. Fr.
Stauf , Fr . m. T.
Wenz , Thicrarzt
Schalk , Klm,
Rocker
Ermann

Hohenzollern.
Tromm Mühlheim
Wolff m. Fr . Elberfeld
Dreher , Dir . Schliersee

Hotel Kaleerhel.
Erbach Frankfurt
Grebart , llotelbes . Sohw &lnaeh
Excealles , Fabrik . Zweibrücken
Beutler , Fr . Major ui. ß.

Hamburg
Dietrich , Reg .-Ass . Koblenz
Mamonew , Frl . Russland
de Sommeyeore , Comtesae Paris

Hotel Metrepate.
Mitford , Kapitän in. Fr.

Amerika
Kaufmann m. Fr.
Lüttich
Muth , Haupt.
Voigt

Bergensedt
Rossleben

Mainz
Hamburg

Hmi Mainz
llasenclevor , Gulrites.

Haus Merbruck
Kartzoff . Fr . m . T. ßowalki
Schmidt , Frl.
Kahn Paria

Nonnenhof.
Wagener MeUe
Krenschel Gera
Bender Planen
Spiess Ravensburg
Gondorf Godesberg
Engländer Stuttgart
Jaenichen Hamburg
Rühme Leipzig
Barth Stuttgart
Römer m. Fr. Kirchberg

Park -Hotel.
Engels , Schauspieler Berlin
Breitenfeld , Opernsänger Köln

Pfätxec Hel
Spiolner Cassel
Mayer Frankfurt
Üilge Breslau
Hellmund m. Fr. Coblenz
Schmitt Bingen
Loeffler Hannover
Schmitt , Dr . med. Berlin
Schmitt , Frl. Höchst
Erlemann , Fbkbes. Coblenz
8 taute Dauborn
Lauer Homburg
Wagner Worms
Bergmann Magdeburg
Kühner Leipzig
Münster , Dr. Barmen
Thug Köln

Promenade -Hotel.
Oppenheimer m. Fr, Frankfurt
Glückemaun „
Schmidt m. Fr. W
Nürnberg V

Qu sisana.
Baiinert , Dr. Krappit*
Simon , Fr . m. T. Neuwied

Rhein-Holel.
Schlimer , Landmesser Mainz
Schmidt , Landmesser
Heiuick Frankfurt
Heit .ick , Frl.
Bartels , Dr. ,
Boeder m. I r. Eltville
Balzer Ems
Lorenz , Landmesser Mainz
Boldus Kastell
Hofmann, Frankfurt
v. Puttkamer , Oberleut . Berlin
v. Puttkamer , Frl.
Bergmann m. Fr. Hannover
Beiderlinden Rüdesheim

Hotel Reichspost.
Müller Karlsruhe

Römerbad.
Barasch Dresden

Hotel Rose.
Kuhlenkamp m. Fr. Bremen
Kuhlenkamp , Fr. »
Nobbe m. Fr. »
Lehmann , Fr. Berlin

Weisses Ross.
Klaehn Demmiu

Sav y- otel.
Hoffmann Berlin
Lankhout , Rent . m . Fam . Haag
van Perlstein , Rent . m. Fam . u.

Bed. Amsterdam
Hotel Schweinsberg.

Leisen ig Köln
Falkenthal w. Fr. Dresden
Hirksly m. Fr, W
Keim ai. K. München
Ducke Erfurt
Schä 'er Stuttgart
Rossier Limburg

Tannhäuser.
Schlegel Haida
Schmitten Düsseldorf
Ritzert , Archit . m . Fr . Wörme
Kiddel Essen
Bürkle Köln

Taunut -Hotel.
Doerr , Rent. Freibnrg
Linken », Kfm. Stettin



fforg , Tngort . Warschau
Frusttlolf , Chem . Dr . Oestrich

8chuh , Chemiker Dr . Mainz
Einwald, Direotor Emmerich
Bollinger, Frau Reut , m Fam.

Frankfurt
Niemann, Kfm. Pforzheim
Schroeter , Ktm. neideiberg
Ittenbach , Reg.-Assessor m.

Fr . Diez
Maus, Fabrikant M -Gladbach
Raff, Frl . Rent Frankrurt
Bergncr , Fabrikant Halle
Weismann, Dr. med. Hannover
Hess, Dr. Frankfurt
Russ, Kfm. m. Fr . „
Surges, Frau Dr. Mayen
Stein , Kfm . Buun
Schulz, Kfm. Dr. . Karlsruhe
Poppe , Opernsänger Köln
Beck, Frl . „
Goekuck, Baurath Essen
von Hoevel, Rent . Bruchsal
Pütt , Kfm. Bonn
Mörser , Graf Berlin
Heller, Rent. Kassel

Hotel Union.
Soehatzky, Kfm. Wien
Hirsch , Kfm,  Offenbach

Hotel Viotoria.
Lawson , Cecil London
Forst , Kfm. Berlin

Lack , Giitche ». m . Fr . Ingelheim
Holet Vogel.

Btockhanecn , Kfm.  Frankfurt
PSbJer, Bank-Assessor Herne
8pfiln, Kfm.  Kassel
Euler, m. Fr . Frankfurt
Werner , Kfm. m. Fr . Darmstadt
Languere , Frl . Leipzig
Keumanii, Dir. Cbarlottenburg

i.otel Weins.
Hofmann Dillenburg
bchinidt Eltville
Caspari Koblenz
Haler Dillenburg

Wilholma.
Graf Vitzthum von Eckstidt,

Lnndjägermeister m. Fam. u.
Bed. München

In Privathäusern r
Kuranstalt Dr . Abend.
Rtmehe , llauptmann Metz

Christi . Hospiz.
Schmidt, Fr . Petersburg

Park - Villa.
Maass, Frl . Russland
Wolff, Frl . Berlin

Tann usstrasse *41 . I.
Buerschaper , Rechtsanwalt Dr,

Oederau
Glinoetzky , Ingen , in. Fam.

Russland

Freitag, den 9. Februar 1900. Abende 8 Uhr:
Drifte Quartett - Soiree

des

Kur-Orchester-Qnartetts
der Herren : Konzertmeister Herrn . Irmer (I. Violine), Theodor
SrhKfer (II . Violine) , Wilh . Sadony (Viola) , Joh . Eichhorn
(Violoncell), unter freundlicher Mitwirkung des Herrn H. Kpan-
geuberg , Direktor des Spangenberg’schon Conservatorium für

Musik (Piano ).

PROGRAMM.
1. Quartett für 2 Violinen , Viola und Violoncello

in F-dur , Nr. XXIII . . . . . Mozart.
2. Walzer - Märchen für Klavier , Violine und

Violoncello, op. 54 . E. Schütt.
(Zum ersten Male.)

3. Quintett für 2 Violinen, Viola und 2 Violon¬
celli in G-moll, op. 62 . , . « A. Klughardt

(Zum ersten Male.),

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 1 Mk.; nichtnummerirter Platz 50 Pf.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Bei Beginn der Soiröe werden die Eingangsthüren des grossen
Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen

Nummern geöffnet
Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklas von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Montag, den 12. Februar 1900, Abends 8 Uhr:
VII . Vorlesung ?.

Herr Professor Dr . Heinrich Bulfthauptj
Stadtbibliothekar aus Bremen.

Thema:
Di6 Jangfrau von Orleans in Geschichte

and Dichtung.
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz : 2 M. ; nichtnummerirter Platt : 1 M. 50 Pf.
Billett (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen hiesiger

höherer Lehranstalten undPensionate : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Hoh-Bersteigerung.
Montag, den 12. d. M., Vormittags werden im Wald¬

distrikte unterer Gehrn,
49 rm buch. Scheitholz

BOO „ brich. Priigelholz und
€750  Plänterwelleit

meistbietend versteigert.
Auf Verlangen wird zur Zahlung der Steigpreise Credit

bis zum 1. September d. I . gewährt.
Sammelplatz  Vormittags 9'/, Uhr vor Kloster

Clarenthal.
Wiesbaden, 6. Februar 1900.

2342_ Per MaMral.
H. Andere Ssseililiüie KeiianniiMAllugen.

Jagd Verpachtung.
Montag , de« 26 . k M , Mittags L Uhr» wird

die 800 große Wald - mit » Feldjagd der hiesigen
Gemarkung, welche am 1. August d. I . pachtfrei wird, auf
die Dauer von 9 Jahren auf hiesiger Bürger- eisterei öffent¬
lich meistbietend verpachtet.

Ted , den 23. Januar 1900.
2790_ Der Bürgermeister: Eifel.

Holzverfteigernng.
Nächsten Donnerstag , den 8 . d. Mts ., Vor

mittags LO Uhr, werden im hiesigen Gemeindewald(beim
grauen Stein) :

29 kieferne Stämme von 25 Festmeter,
335 Raummeter kiefernes Pfahlhvlz(bester Qualität ),
130 Stuck kieferne Stangen 1. Elaste,
54 Raummeter buchenes Scheitholz und

3500 Wellen
öffentlich versteigert.

Franensteiu , den 2. Februar 1900.
2780_ Sinz,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . Februar er., Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dvtzheinierstraßr Nr.
11/13 dahier

2 Lademheken, 1 Ladenreal, 2 Schreibtische, 4 Sophas,
2 Vertikow. 1 Sekretär, 2 voll st. Belten, 1 Wasch»
kommode, 2 Nähmaschine«, 5 Kleiderschränke, 1 Pfeiler»
schrank, 2 Küchenschränke. 3 Spiegel mit Consolen.
2 Kommoden, 1 Nähtisch, 1 Standuhr unter Glas¬
glocke, 1 Hängelampe, 1 Graveur-Lmiirapparot, 17
Bände Meyers Conv.-Lexikon, verschiedene Bilder und
dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung theilweise bestimmt.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
2352 Helenenstraße 30, I.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 7 . Februar er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Sopha, 1 Vertikow, 1 Nipptisch. 1 Tisch. 1 Spiegel,
2 Rollwagen, 4 Pferde, 54 Coupon, Herrenstoff(ca.
200 Meter u. A m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzvhlnng versteigert.
Wiesbaden, den 6. Februar 1900.

2353 Aschhofen , Gerichtsvollzieher.

KMZ Inserate
im „Wiesbadener General - Anzeiger " finden

weiteste Verbreitung.
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